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BRENNSPIEGEL

«o h, Sie sprechen aber gut Deutsch!», beschied mir die
ältere deutsche Dame, und dass sie das mit Sicherheit richtig nett meinte,

machte die Sache keineswegs besser - denn Deutsch ist ja meine
Mutter- und Erst-, meine Seelen-, Pyjama- und Tagebuchsprache, und
ich beherrschte sie wohl schon damals, um meinen zwanzigsten
Geburtstag, ganz ordentlich. Ich arbeitete in einem Hotel in Norditalien,
und mit den deutschsprachigen Gästen sprach ich eben Deutsch - so

auch mit besagter Dame.

Offenbar, so wurde mir damals bewusst, gibt es ganz
unterschiedliche Vorstellungen davon, was eine Sprache «können» heisst.

Die Auffassung der Dame — wir dürfen vermuten, dass sie sie mit nicht

wenigen anderen Menschen teilt - könnte man vielleicht so in Worte
fassen: Wenn es anders klingt als bei mir zu Hause, ist es fremd und
steht also im Verdacht, falsch zu sein. Aber ich verstehe, was man mir
sagt, und da ich ein wohlwollender, grosszügiger Mensch und überdies

in Ferienlaune bin, spreche ich eben ein Lob aus.

Nun, das ist lange her, und ginge es im vorliegenden Heft nicht

um das Thema Den Sprachstand bestimmen, wäre mir diese Geschichte

bestimmt nicht wieder eingefallen. Ich finde sie interessant, weil sie

zeigt, wie viel man wissen muss, um nachvollziehbar und fair darüber
Auskunft geben zu können, wie gut jemand diese oder jene Sprache

beherrscht. Darum geht es im vorliegenden Heft. Und auch darum,
dass Kompetenz zwar mit Wissen und Können - aber immer auch mit
Haltung zu tun hat.

Katrin Burkhalter


	Brennspiegel

